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Antrag 1876/2011 zur Sitzung Stadtrat am 02.11.2011 

 

Ausweitung von Fördermaßnahmen für die Stadt Mainz (SPD) 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 

 

Zu weiteren Beratung dieser Angelegenheit wird die Verwaltung gebeten, sich unverbind-

lich Preis- und Leistungspakete bei externen Dienstleistungsunternehmen einzuholen. 

 

Des Weiteren wird die Verwaltung gebeten, Erfahrungsberichte (Abwicklung, Kosten, Er-

folgsquote von Anträgen, etc.) von anderen Kommunen abzufragen, die mit externen 

Dienstleistungsunternehmen zusammenarbeiten wie auch von Kommunen, die verwal-

tungs-interne Stabsstellen gebildet haben. 

 

Der Stadtrat soll in seinen zuständigen Ausschüssen hierüber unterrichtet werden. 

 

 
Begründung: 
 
Die Antwort der Verwaltung zur Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zur „Kompetenzstelle 

für Fördermaßnahmen“ (Drucksache 1678/2011) hat ergeben, dass die Beantragung von 

Fördermaßnahmen durch die fachlich zuständigen Dezernate bzw. Ämter erfolge und eine 

zentrale Bündelung stellenneutral nicht umsetzbar sei. 

 

Dennoch bleibt die Stadt Mainz in ihrer Haushaltslage mehr denn je auf Fördermaßnah-

men angewiesen, um städtische Vorhaben umsetzen zu können und regional wettbe-

werbsfähig zu bleiben. Eventuell können die Dezernate und Ämter, mit ihren umfassenden 

Kenntnisse über Förderprogramme und ihrer langjährigen Erfahrung mit der Beantragung 

dieser Fördermitteln, zusätzlich in Ihrer Arbeit unterstützt werden, um mehr Fördermittel-

projekte für Mainz zu erlangen. 

 



- 2 - 

Seitens der Verwaltung wird in der Antwort auf die Anfrage auf externe Dienstleistungsun-

ternehmen verwiesen, die sich auf die Fördermittelberatung spezialisiert haben. 

 

Der Stadt Aachen hat innerhalb der Verwaltung eine Task-Force eingerichtet, um die För-

dertöpfe der verschiedenen Stellen der Europäischen Union, der Bundes- und Landesmi-

nisterien systematisch abzusuchen und Erfahrungen mit der europäischen Bürokratie zu 

sammeln, die auch an Institute und Einrichtungen der Stadt in Kursen weitergegeben wer-

den. So hat die Stadt Aachen im Zeitraum von 2007 bis 2009 rund 20,3 Millionen Euro an 

Fördergelder zusammengetragen, während im vergleichbargroßen Münster hingegen rund 

4 Millionen Euro zusammenkamen. 

 

 

 

 

Oliver Sucher, Vorsitzender der SPD-Stadtratsfraktion 
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